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Nummer 359 Salle a Freitag den 20 Auguſt 1915

Ein engliſches Unterſeeboot vernichtet
W T Berlin 19 Auguſt Amtlich wird verlautbart Das engliſche Anterſeeboot E 13 wurde am 19 Auguſt vormittags

durch ein deutſches Torpedoboot am Südausgang des Sundes vernichtet
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes der Marine Behncke

Kopenhagen 19 Auguſt Das engliſche Anterſeeboot E 13 iſt nachts um 3 Ahr während es von einem deutſchen Torpedoboot verfolgt wurde an der
Südoſtſeite der Jnſeln von Saltholm auf Grund gelaufen Es hißte die Notflagge und geriet wahrſcheinlich in Brand Ein däniſches Torpedoboot ift ausgelaufen um das
Anterſeeboot zu internieren B

Ein engliſcher 10006 TonnenDampfer verſenkt
London 19 Auguſt Der Dampfer Arabie

der White Star Line iſt auf dem Wege nach Amerikatorpediert worden Die Reiſenden und die Beſatzung Dampfer Maggi

wurden gerettet Auch der Dampfer der Wilſonlinie
Serbino der 2205 Tonnen faßt und die kleineren

und Dunſlec erlitten das gleiche

Schickſal Die Beſatzungen ſämtlicher verſenkter Dampfer

ſind gerettet V
London 19 Auguſt Der Poſtdampfer Grodno der

lſonlinie und der britiſche Dampfer Thornſhteldſir nd verſe nkt worden Die Beſatzungen ſind gerettet
V

Biulyſtok und Hſſowice von der Buhnverhindung abgeſchnitten

K und k Kriegspreſſequartier 19 Auguſt Der An
griff auf die Südweſtfront von Brest Litowsk iſt
nunmehr eingeleitet Jm Anſchluß an die gegen den
Fortgürtel vorgehende Armee ackenſen marſchieren die
Armcen Joſeph Ferdinand und Koevecz nach Ueber

querung des Bug beiderſeits Nimirow gegen die Bahn
linie Brest Litowsk Bialyſtok die von der k und k
Reiterei der Heeresgruppe Prinz Leopold bei und nördlich Bi el sk vom Lidkcagel der Heeresgruppe

l erreicht iſt Damit ſind der wichtige Knoten
t Bialyſtok und die ihm nördlich vorgelagerte kleineBobrfeſtung Oſſowiece von der ſüdlichen e

verbindung abgeſchnitten Die Beute an Ge
e in Kowno hat ſich auf 430 erhöht Nachdem die

en ihre Maſſen mit unleugbarem Geſchick und zäher
Ausdauer aus dem von Norden Weſten und Süden um
klammerten polniſchen Zentralraum herausgezogen

Der Pour le mérite für Großadmiral
von Tirpitz

Wie amtlich bek ben wird t der Kdem Sohne Tirote da d
Pour le mörite verliehen A

Gegen Liebknecht
W T Berlin 20 Auguſt Der Vorwärts

veröffentlicht eine Erklärung der ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsfraktion wonach Lieb
knecht entgegen einem am 8 Mai 1912 von der Fraktion

gefaßten Beſchluß von der Abſicht der Einbringung
ſeiner Kleinen Anfrage dem Fraktionsvorſtand keine
Kenntnis gegeben ſondern am 81 Juli ihm mitgeteilt
hat daß er dieſe Anfrage beim Reichstagsbureau ein
gereicht habe Liebknecht habe ferner jeden Verſuch
dieſe Angelegenheit bis zur Fraktionsſitzung zurück
zuſtellen vereitelt obgleich ihm bekannt war daß
die Fraktion ſich mit derſelben Angelegenheit befaſſen
werde und obgleich in der materiellen Behandlung der
Anfrage dadurch weder eine Aenderung noch eine Ver
zögerung eingetreten wäre

Die deutſchen Bomben in London
W T London 19 Auguſt Zur letzten Fahrt

Preſſebureau weiter Die Zeppeline warfen Bomben
ab und wurden von Abwehrkanonen beſchoſſen Man
glaubt daß ein Zeppelin getroffen wurde Auch Luft
patrouillen waren tätig aber die atmoſphäriſchen Be
dingungen waren unglücklich und erleichterten den
Zeppelinen das Entkommen Einige Gebände und eine
Kirche wurden beſchädigt Wie gemeldet wird wurden
10 Perſonen getötet und 36 verletzt Es waren ſämtlich

Zivilperſonen

das f

in ihren Anſchauungen über

haben mag ſich eine ar Kräfteverſchiebung in dere ilna Dünaburg Riga bemerkbar B
Rnmung von Bieloſtok und Wilna

Amſterdam 19 Auguſt Reuter meldet aus Peters
burg daß die Einwohner Bieloſtok verlaſſen Die Hoſ
pitäler Banken und andere öffentliche Einrichtungen ſind
bereits geräumt Der Gouverneur von Wilna hat in
Anbetracht der Möglichkeit daß die Stadt vom Feinde
beſetzt wird befohlen alles Metall Leder Kirchenglocken Pf ferde Rindvieh kurz alles was dem Feinde
nützen könnte aus der Siabt wegzu ſchaffen B

Der gmtliche vfterreichiſche Bericht

W T Wien 19 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die unter dem Befehl des Erzherzogs Joſeph Ferdi

nand und Generals v Koeveß ſtehenden öſterreichiſch
ungariſchen Truppen erkämpften ſich nördlich von Janow
und Konſtantynow den Uebergangüberden Bug
Niemirow und andere Orte am Nordufer wurden ge
ſtürmt der Feind wurde geworfen Die weitere
Verfolgung iſt im Gange Die Einſchließungs
truppen von Brest Litowsk in deren Mitte ſich die
Diviſionen des Feldmarſchalleutnants v Arz befinden
entriſſen dem Gegner einige Vorfeldſtellungen Bei
Wladimir Wolinski und in Oſtgalizien nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen T Tiroler Werke ſetzte die

chwere Artillerie ihr Feuer auch während des ganzen
es und der ganzen Nacht fort Ein Angriff von

ei feindlichen Bataillonen auf unſere Vorfeldſtellungen

Zur franzöſiſchen Kabinettskriſis
Rotterdam 19 Auguſt Pariſer Blätter be

richten daß für die morgige Kammerſitzung verſchärfte Vorſichtsmaß nahmen et wer
den ſollen da bei der ehren gereizten Volksſtimmung
bei dem Falle Kownos ernſte Zwiſchenfälle befürchtet
werden D Z

Verſchärfung des italieniſch
türkiſchen Konflikts

Chiaſſo 19 Auguſt Nach der römiſ Corri
ſpondenzia iſt die Ueberreichung der Päſſe an dietürkiſchen Geſandten in Rom nahe bevorſtehend Naby

Bei habe bereits eine Villa in der Schweiz gemietet
wohin er ſich nach dem Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zu begeben gedenke Nach dem Secolo
findet morgen Freitag vormittags 10 Uhr ein Miniſter
rat ſtatt um über die Haltung Jtaliens gegenüber denHerausforderungen der Türkei zu entſcheiden L

Die Stimmung in Griechenland
Wien 19 Auguſt Aus Saloniki wird gemeldet

Anläßlich einer militäriſchen Feier hielt der Komman
dant des 3 Korps eine Rede in der er ſagte Jn dieſen
für uns kritiſchen Augenblicken müſſen wir uns eng um

die Perſon unſeres erhabenen Königs ſcharen der
Griechenland ruhmvoll vergrößert hat und wir müſſen
den Schwur erneuern daß wir für die Verteidi
gung des Bodens unſeres Vaterlandes bis
zum letzten Atemzuge ausharren werden Wer anch
ommen mag der wird uns bereit finden unſeren König

an der Spitze
Athen 19 Auguſt Es beſtätigt ſich daß Venizelosmehrere Mitglieder des bisherigen Kabinetts in ſeine

Regierung hinübernehmen wird Die Blätter der
Gunarispartei machen dem kommenden Miniſter
präſidenten die einer ſtrengen Neutralitäts
olitik e Hauptpflicht Venizelos tte geſtern eine

Konferenz mit dem geweſenen Miniſterpräſidenten
daß völlige Einſtim
Staatsmännern

Politik

ange
Gunaris woraus man ſchließt
migkeit zwiſchen beiden

die auswärtige

rrryvt Das neue Kabinett wird ſich vorausſichtlich am
d Mts der Kammer vorſtellen B

Ein meuterndes belgiſches Regiment
Haag 19 Auguſt An der Werfron tn

belgiſches Regiment Mehrere Rädelsführerkriegegerichtlic erſchoſſen Das Regime unt Llieb zur
Strafe zwei Wochen kang in der vord n Feuerliie

V

Die Verteidigung von Rowo
Georgiewsk

Kopenhagen 19 Auguſt Der eKorreſpondent der Daily N ews erfährt von ein
hohen ruſſiſchen General der vor kurzem Rowo o vor

Georgiewsk verlaſſen hat daß nach Anſicht der ſtelleitenden ruſſiſchen Miniſterkreiſe Nowo Georgiewsk

ſich ſehr lange lten werde Die Feſtung ſei mit
Munition für mehr als ein Jahr verſorgt und werde
von ſehr ſtarken ruſſiſchen Kräften verteidigt B

Rußlands letzte Anſtrengurgen
W T Petersburg 19 Auguſt Ein vom

Auguſt datierter Ukas d Zaren befiehlt die Eim ſämtlicher Marinechargen aus bem aſi atiſchen
Rußland

n T n Peters burg i Auguſt Die lettiſchen
Duma er erhielten die Erla aubnis 8 eine Milizgeger di e inrückenden Deutſchen gr ründen Dierige Kommiſſion vewilligte 25 Milie Rubel zur
Erleichterung des Loſes der vert riebenen Zivil
bevölkerung

Türkiſcher Heeresbericht
W T Kon iſtantinopel 19 Auguſt

Dardanellenfront bei Anaforta verſuchte am 18
der Feind einen Angriff wurde aber mit ſchweren Ver
luſten zurückgetrieben Bei Seddul Bahrx wurd
ein feindliches W a ugzer ch unſer Geſchübeſchädigt fiel ins Waſſer nd wurde durch Tor pedo

italieniſche

am Plateau von Folgaria wurde abgewieſen Die hef
tigen Kämpfe in den anderen Abſchnitten der küſten
ländiſchen Front dauern fort Ein ſtarker Angriff gegen
den Herzli Vrh ſcheiterten wie alle früheren Gegen
den Südteil des Tolmeiner Brückenkopfes griffen die
Jtaliener nachmittags und abends ſechs mal vergeblich an Auch nachtsüber wurde erbittert gekämpft

Nach wie vor iſt der Brückenkopf feſt in unſeren
Händen Mindeſten noch 600 ungeborgeneLeichen von Jtalienern liegen ger vor unſeren Grä

ben Jm Görziſchen herrſcht das gewohnte Geſchütz
feuer

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabesv Höfer wenn

oote abge J pt Auf den übrigen Fronten iſr nichtsder itu

Demonſtrationen gegen den Vier

verband in Sofig

r

u z 1 r S J 9 d i a 9 9 tSofia 19 Auguſt Oie t Vemonſtratione

r r F G ewaltickt ſtets1 n

94 d ed 9 T J J 97 i de rheitr 9 F5 J F Nt Vt l v 3deut en r e Allehre eine Febr Surhbien ndDa v

r He I o3 r Nt d VDDIVWeI 2r T Fo S 0
r eDie Chole dDie Cholera in m

T M 1 9 1 Na nnnJ T Kopenhagen 19 Auguſt ie ſtark die
C Mal b 54 51 12 7Cholera in tiußlan breitet iſt geht aus den Me el
R x T a 2 r 9 ra b rdungen des Stadthauptmanns n Petersburg hervor

der die Eröffnung der von der Sanitätskommiſſion ver
r Cl I b e nuneo r h Trten Cholerabaracken innerhalb einer Friſt von

m r r Dor rn in ch e rte Der Leiter der
Sanitätsvern altung r daß gegen die häufig auf

tn 9 Fhol Jtretenden Cholerafälle keinerlei M aßnahmen auf
en weſtlichen Eiſenbahnſtationen ergriffen worden

waren
Japan läßt ſreß nicht bevormunden

Die japani ſhe Regierung
den japani

n feindlicher
nd Perſien zu verbieten ab

Kopenhagen 19 A tguſthat die K rderung Gr ß britannien
n Handel mit Angehbrige

r m 1 nmn BI fül C e e m ugelehnt Jn der Begründung wird ausgeführt daß
v eſet n r t 9 r ch r3 rm rdie tze zu einer r igen Einſchränkung keinerleiHandhabe dieten acht einer Meldung iſt die Ablehnung des ſchen Vorſchlages von der japaniſchen

ſchfinanz befürwortet worden die eine Schädigung des
durch engliſche Quertreibereien

D

japaniſchen Auf henhandels

befürchtet



der Reichskanzler über Englands Eroberungspolitik
ie fünfte Kriegstagung des Reichstages

Der Reichstag trat Donnerstag nachmittag 2 Uhr
zu ſeiner fünften Kriegstagung zuſammen Das Haus
war ſtark beſetzt die Tribünen dicht gefüllt

Präſident Dr Kaempf
eröffnete die Sitzung mit folgender Anſprache

Wir haben noch nie einen ſo denkwürdigen Jahres
tag erlebt wie die Wiederkehr des 4 Auguſt Die welt
geſchichtlichen Ereigniſſe des Kriegsjahres ſind an uns
vorübergezogen Schwere Opfer ſind gebracht aber auch
große Siege der Verbündeten errungen Während im
Oſten und Süden die feindlichen Angriffe zerſchellen
erringen die Verbündeten im Oſten faſt märchenhafte
Erfolge Wir danken dem Herrn der Heerſcharen
dem Kaiſer dem Heere zu Waſſer und zu Lande der
Reichsleitung und dem ganzen Volke das ſich einmütig
in den Dienſt der großen Aufgabe geſtellt hat Der
Aufruf des Kaiſers hat überall lebhaften Widerhall ge
funden Nach Jahresfriſt blickt das Volk vertrauens
voll zu Kaiſer und Regierung auf Es hofft auf einen
Sieg und einen Frieden der für alle Völker den Weg
zu freier Kulturentwicklung bahnen und das deutſche
Volk ſichern ſoll gegen alle Angriffe und Gefahren

Reichskanzler Dr Bethmann Hollweg
Seit unſerer letzten Tagung iſt wieder Großes ge

ſchehen Alle Verſuche der Franzoſen die Weſtfront
zu ſprengen ſind an der Tapferkeit unſerer Truppen ge
ſcheitert Jtalien iſt glänzend abgewehrt trotz unge
heurer Menſchenopfer die es doppelt umſonſt gebracht
hat Die türkiſche Front iſt unerſchüttert Wir
grüßen unſere Verbündeten und gedenken heute beſonders
des greiſen Kaiſers von Oeſterreich Wo wir die Offen
ſive ergriffen haben ſind wir überall vorwärts ge
kommen Polen und Kurland ſind befreit

Eine ſtarke Armee ſteht zu neuen
Schlägen bereit

Wir danken den Führern danken auch den neutralen
Staaten für Werke der Menſchenliebe beſonders für die
Vermittlung des Gefangenenaustauſches nämlich der
Schweiz Holland und Schweden Jch widme ein Wort
beſonderer Dankbarkeit dem Papſt der den Gedanken
des Gefangenenaustauſches hatte und ihn unterſtützte
Unſere Gegner häufen Verleumdungen auf uns Wir
ſiegen angeblich weil wir den Krieg gewollt und vor
bereitet hätten ſie aber nicht Jn Wahrheit haben die

Der Vericht des Großen Hauptquarters

Großes Hauptquartier 19 Auguſt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden
burg Bei der Einnahme von Kowno wurden noch
30 Offiziere und 3900 Mann gefangen genommen

Unter dem Druck der Fortnahme von Kowno räumten
die Ruſſen ihre Stellungen gegenüber Kalwarja Su
walki unſere Truppen folgen

Weiter ſüdlich erſtritten deutſche Kräfte den Narew
Uebergang weſtlich Tykocin und nahmen dabei 800
Ruſſen gefangen

Die Armee des Generals v Gallwitz machte Fort
ſchritte in öſtlicher Richtung Nördlich Bielsk wurde
die Bahn Bieloſtok Breſt Litowsk erreicht 2000 Ruſ
ſen wurden zu Gefangenen gemacht

Am Nordoſt Abſchnitt von Nowo Georgiewsk
überwanden unſere Truppen den Wkra Abſchnitt
Zwei Forts der Nordfront wurden erſtürmt
Ueber 1000 Gefangene und 125 Geſchütze fielen in unſere
Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der linke Flügel trieb den
Feind kämpfend vor ſich her und erreichte abends die
Gegend weſtlich und ſüdweſtlich von Mielejcezyes

Der rechte Flügel über den Bug bei Mielnik vor
brechend warf den Gegner aus ſeinen ſtarken Stellungen
nördlich des Abſchnitts und iſt im weiteren Vorgehen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Auch hier wurde zwiſchen Niemirow und Janow
der Bugübergang von den verbündeten Truppen er
zwungen

VorBrest Litowsk drangen dentſche Truppen
bei Rokitno ſüdöſtlich von Janow in die Vorſtel
lungen der Feſtung ein Oeſtlich von Wlodawa
folgen unſere Truppen dem geſchlagenen Feinde Unter
dem Druck unſeres Vorgehens hat der Gegner das Oſt
ufer des Bug auch unterhalb und oberhalb von Wlo
dawa geräumt Er wird verfolgt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Angres und Souchez führte der Gegner

geſtern abend einen während des ganzen Tages durch
Artilleriefener vorbereiteten Angriff durch Er drang
ſtellenweiſe in unſere vorderſten Gräben ein und hält
in der Mitte des Angriffsabſchnittes einen Teil noch
beſetzt iſt auf der übrigen Front aber bereits geworfen

Jn den Vogeſen erneuerte der Feind geſtern ſeine An
griffe nördlich von Münſter gegen unſere Stellungen
auf Lingekopf und Schratzmännle Nach vorüber
gehendem Vordringen bis in einzelne unſerer Gräben
auf dem Lingekopf iſt der Gegner dort überall zu
rückgeſchlagen Am Schratzmännle iſt der Kampf noch
im Gange

Oberſte Heeresleitung

Wolhynien
Ueber der weiten Ebene von Wolhynien lodern die Feuers

brünſte Wälder und Felder Städte und Dörfer fallen den
Branddetachements zum Opfer die Mitſchenkos fliehendem
Ruſſenheer als eine furchtbare Nachhut von Mordbrennern
folgen Wo ſonſt meilenweit ſich dehnende Kornfelder unterm
Steppenwind ihre goldenen Aehrenhäupter wiegten ſtarren
jetzt verkohlte Stoppelreſte unter beizenden Rauchſchwaden
hervor wo mächtige Wälder ihre breiten Wipfeldächer dehnten
ragen geſchwärzte Stümpfe wie anklagende drohende gereckte
Arme gen Himmel Und die Bevölkerung der einſt Acker
bau und Viehzucht Obſtbau und Waldkultur Jagd und
Fiſcherei ein immerhin beträchtliches Wohlleben geſtattete
ſteht trauernd vor den Brandruinen ihrer einſtigen Wohn
ſtätten ſoweit ſie nicht von den abziehenden Ruſſenhorden in
Armut und Elend mitgeſchleppt wurden oder ſich in den
Wäldern verſteckt halten

Seit im Jahre 1240 die Mongolen in Wolhynien ein
brachen das 988 ein Fürſtentum geworden war hat das Land
keine ſo ſinnloſe und grauſame Verwüſtung erdulden müſſen
wie ſie ihm jetzt von den Söhnen der eigenen Heimat bereitet
wird Selbſt nicht in den Zeiten der Fürſten aus dem Hauſe
Rurik die im 12 Jahrhundert hier herrſchten und durch ihre

Blätter der Gegner ſchon vor Kriegsbeginn fortwährend
herausgefordert und ihre Bereitſchaft betont Die Fabel
daß England für den Weltfrieden und die Neutralen
in den Krieg gezogen iſt wird nicht einmal in England
geglaubt

Der Reichskanzler ſchildert

die engliſchen Gewalttätigkeiten gegen
die Neutralen

Jn Polen verwüſtete Rußland das ganze Land die
Häuſer und Felder Die Bewohner wurden verſchickt

So ſieht die Freiheit und Ziviliſation
unſerer Gegner aus Der Reichskanzler zeigt
dann an vergangenen Beiſpielen wie Marokko und
Perſien die vertragsbrüchige Eroberungs
politik Englands Wer eine ſolche Politik führt
hat anderen die nicht eroberten nicht Eroberungsſucht
vorzuwerfen Das iſt Heuchelei Der Reichskanzler
kommentiert weiter die belgiſchen Berichte die
gegenwärtig veröffentlicht werden Die belgiſchen
Diplomaten beurteilen die engliſche Politik überein
ſtimmend Der Reichskanzler lieſt einzelne der belgi
ſchen Aktenſtücke vor weil das Ausland ſie bisher tot
geſchwiegen habe Die Berichte geben ein klares Bild

der Ententepolitik der letzten zehn Jahre und
ſtellen ſie als Angreifer dar Die deutſche Diplo
matie iſt in dieſen zehn Jahren wohl unterrichtet ge
weſen

Manche Kreiſe werfen mir Kurzſichtigkeit vor weil
ich die Verſtändigung mit England geſucht
habe Jch danke Gott daßich es getan
Denn nur ſo konnte der furchtbare Krieg vermieden
werden Wo Millionen Leben auf dem Spiele ſtehen
gilt für mich Bei Gott iſt kein Ding unmöglich Jch
will lieber in einem ſolchen Kampfe fallen als ihn auf
geben

Der Kanzler ſpricht dann von

Einkreiſungspolitik König Eduards
und dem engliſchen Beſtreben in allen Weltteilen zu
herrſchen Die engliſche Bevölkerung war über die Ge
fahren nicht unterrichtet und wollte eine Verſtändigung
Daher kam Haldane nach Berlin Er ſprach von der
Flotte Bethmann ſchlug ein allgemeines Abkommen
über den Frieden vor Deutſchland habe im Buren
kriege und in Marokko Friedensliebe bekundet und

Owintſch Luzk und Dubno heute Kreishauptſtädte
ſchwere Leiden heraufbeſchworen Jm 14 Jahrhundert fiel
Wolhynien durch Heirat zwiſchen den beiderſeitigen Fürſten
familien an Litauen und als dies Land 1569 an Polen fiel
kam auch Wolhynien unter polniſche Botmäßigkeit Bei der
zweiten und dritten Teilung Polens geriet es von kleinen an
Oeſterreich fallenden Teilen abgeſehen unter ruſſiſche Herr
ſchaft und wurde 1797 zu einem Gouvernement gemacht das
bis auf den heutigen Tag ſeine politiſche Struktur im großen
und ganzen unverändert erhalten hat Die damals geſchaffenen
12 Kreiſe mit den Hauptſtädten Shitomir Dubno Kowel
Kremenez Luzk Nowgorod Wolynsk Oſtroy Owintſch

inneren Zwiſtigkeiten den Städten WladimirWolynsk Rowno Saßlawl StaroKonſtantinow und WladimirWolynsk

wolle über niemand herfallen Die Verhandlungen
wurden in London fortgeführt Die vorgeſchlagenen
Formeln ſind bekannt aber von der engliſchen Preſſe
totgeſchwiegen worden Deshalb wiederholt ſie der
Reichskanzler Deutſchland forderte ſchließlich nur
Englands Neutralität wenn Deutſchland einem un
provozierten Angriff ausgeſetzt wäre Asquith wollte
nur verſprechen daß England nicht unprovoziert an
greifen werde Asquith hat dies entſtellt und behauptet
Deutſchland wolle Englands Neutralität in jedem
Kriege Asquith hat die öffentliche Meinung in unver
antwortlicher Weiſe irre geführt Deutſchland hätte
freie Hand gewollt um Europa zu überfallen Es iſt
mir unfaßlich wie ein Staatsmann ſo ſprechen konnte
und dazu noch von Legenden zu ſprechen die von anderen
aufgebracht werden Jch lege Verwahrung ein gegen
dieſe Verleumdungen Die Zeit wird kommen wo die
Geſchichte das Urteil fällen wird Damals konnte durch
eine deutſch engliſche Verſtändigung der Weltkrieg ver
mieden werden Deutſchland hat es gewollt England
nicht Die Schuld wird es nicht los England hatte
Frankreich gegenüber nur ſcheinbar freie Hand und war
durch das Marineabkommen gebunden Aehnliche Ver
handlungen wurden 1914 mit Rußland geführt

So ſchloß ſich der Ring der Entente
Jn voller Klarheit über den Ernſt der Lage haben wir
verſucht unſere Beziehungen zu Rußland gut zu er
halten Sie wiſſen es denn ich hatte nichts zu verheim
lichen Das Potsdamer Abkommen konnte die Ver
ſchlechterung der Geſamtlage nicht verhindern

Der Reichskanzler ſpricht dann vom Kriegsausbruch
und rechtfertigt die Haltung der Regierung im Som
mer 1914 Die Vermittlungstätigkeit ging an die
äußerſte Grenze des Bundesverhältniſſes Der Reichs
kanzler lieſt eine Jnſtruktion an den Botſchafter in Wien
vor worin Deutſchland erklärt es wolle ſich durch einen
Fehler der öſterreichiſchen Regierung nicht in einen Welt
brand ſtürzen laſſen

Der Krieg iſt provoziert durch die ruſſiſche
Mobilmachung

Wir werden fährt der Reichskanzler fort den Kampf
gegen die Verleumdungen ebenſo beſtehen wie den auf
dem Schlachtfelde Unſere und die öſterreichiſchen
Truppen haben Polen beſetzt Wir müſſen es verwalten

beſtehen heute noch und auch das Erwerbsleben hat ſeither
keine bedeutſamen Veränderungen nur eine bedeutende Be
lebung erfahren

Die etwa 3 Millionen ſtarke Bevölkerung beſteht zu drei
Vierteln aus Ruſſen hauptſächlich Kleinruſſen Der Reſt ſetzt
ſich zuſammen aus Juden 13,2 Proz Polen 6,2 Proz und
Deutſchen die glücklicherweiſe nur 5,7 vom Hundert aus
machen

Bei dem überaus ſchlechten und ſehr dünnmaſchigen Wege
netz ſpielen die zahlreichen Waſſerſtraßen und die Eiſenbahnen
eine beſonders große Rolle Der wichtige Dnepr Bug Kanal
berührt das Gouvernement im Nordoſten Er verbindet den
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Deutſche und Polen haben einander oft bekämpfen müſſen
aber wir achten ihren ſchönen Patriotismus und ihre
Kultur Jch hoffe daß die Beſetzung den Beginn einer
Entwicklung entgegenführt die die alten Gegenſätze aus
gleichen und

Polen einer neuen glücklichen Zukunft
entgegenführt

Das Ende des Krieges wird Deutſchland nicht zerrüttet
ohne Jnduſtrie unter ruſſiſcher Botmäßigkeit finden wie
die Gegner hoffen

Soll Europa je zur Ruhe kommen ſo kann das nur
durch

ein fſtarkes unantaſtbares Deutſchland
geſchehen Das engliſche Gleichgewicht muß verſchwin
den Grey ſagte am 4 Auguſt 1914 zu Lichnowsky das
Eingreifen Englands in den Krieg werde ihm mehr Ge
legenheit geben uns beim Friedensſchluß zu nützen

Deutſchland muß ſo ſtark werden
daß niemand an einen Angriff

denken kann

Wir müſſen die Freiheit der Meere für alle er
kämpfen wir müſſen ein Hort aller großen und kleinen
Nationen ſein nicht nur der germaniſchen Die öſter
reichiſch deutſchen Siege haben auch

die Balkanvölker befreit
und zwar vom Druck Rußlands Kein großes
Volk hat in den letzten Jahrhunderten ſo gelitten wie
die Deutſchen Das war aber ein Anſporn zu großen
Leiſtungen Wir brauchten den Krieg nicht wollten
friedlichen Wettbewerb der Krieg aber zeigt welcher
Größe wir fähig ſind durch unſere ſittliche Kraft Wir
haſſen die Feinde nicht haben aber die Sentimentali
täten verlernt

Wir kämpfen für ein von franzöſiſchen
Nänken moskowitiſcher Eroberungsſucht
u engliſcher Vormundſchaft freies Europa

Pripet mit dem öſtlichen Bug nicht zu verwechſeln mit dem
weſtlichen Bug Die Eiſenbahn Brest Litowsk Kiew die
Wolhynien durchzieht ſendet Abzweige von Kowel nach Kelm
in Polen von Kiwerſſy nach Luzk von Kowno nach Wilna
und von Soolbonowa nach Brody in Galizien Jhre Be
deutung iſt bei der jetzigen Kriegslage außerordentlich groß
und ihre Verteidigung veranlaßte nicht zum geringſten Teile
den hartnäckigen Widerſtand den die Ruſſen hier unfern und
unſerer verbündeten Truppen entgegenſetzten Da ſie aber
trotz aller Bemühungen deren ſiegreichen Vormarſch nicht auf
halten konnten ſuchten ſie unter einer wahnwitzigen Suggeſtion
der Ereigniſſe des Jahres 1812 das Land in eine Einöde zu
verwandeln Und es hat ſich leider gezeigt daß in dieſer Be
ziehung die koſakiſchen Brandſtifter beſſere Arbeit leiſten
können als vor dem Feind

Kriegsallerlei
Yvette Guilbert für den Frieden

Man ſchreibt der Voſſ Ztg aus dem Haag Der
Londoner Korreſpondent des Amſterdamer Handels
blad berichtet über eine Unterredung die er im Carl
ton Hotel mit der berühmten Vortragskünſtlerin gehabt
hat Yvette übergab dem Berichterſtatter einen offenen
an die Königin von Holland gerichteten Brief
den das Handelsblad im franzöſiſchen Urtext abdruckt
Das Schriftſtück der originellen Frau iſt ein von einem
warmen vergeiſtigten Katholizismus erfüllter Appell
an Hollands Königin ſich doch an die Spitze aller Frie
densbeſtrebungen ſtellen und zum Heil und zur Erlöſung
der Frauenwelt die Männer Europas von ihrem furcht
baren und verrohenden Kriegshandwerk abrufen zu
wollen Die Künſtlerin findet ernſte Worte des Ent
ſetzens über den Geiſt der aus manchen Feldpoſtbriefen
ſpricht wobei man allerdings nicht vergeſſen darf
daß ihr wahrſcheinlich nur franzöſiſche Feldpoſtbriefe
vorgelegen haben dürften Ueber ihren ebenſo ſchönen
wie kühnen Ausſpruch daß die Ziviliſation der Frau
die einzige ſei die ſeit der Weltſchöpfung zu einer Wirk
lichkeit wurde wird man verſchiedener Anſicht ſein
können Jm ganzen kann man aber HYyvettes Brief der
von Beſchuldigungen gegen eine einzelne Nation ſich
ſtreng frei hält nur mit vollem Genuß an der glänzen
den literariſchen Form und der echten vornehmen
Herzenswärm die er atmet leſen Yvette Guilbert
iſt vermutlich die erſte Franzöſin von Rang die vor
urteilsfrei und ohne ſich in Beſchimpfungen des Gegners
zu ergehen für den Frieden eintritt Ob ſie damit bei
ihren Landsleuten und zumal bei ihren gegenwärtigen
Gaſtfreunden Glück haben wird bleibt zu bezweifeln

Engliſche Soldaten als Straßenräuber

Aus Amſterdam wird berichtet Was alles für die
engliſche Armee angeworben wird zeigt folgender Fall
Jm Wokingham Diſtrikt wurden in der letzten Zeit ver
ſchiedene Straßenräubereien verübt Zwei Perſonen
wurden bereits vor einigen Tagen verhaftet Einer der
Täter iſt Soldat eines kanadiſchen Regiments Der an
dere iſt Ziviliſt Am Montag wurde noch ein dritter
verhaftet der einem Londoner Territorialbataillon an
gehört Die Geſchäftsmethode der Verhafteten war
nachts Fußgänger auf offener Landſtraße anzuhalten und
ſie mit vorgehaltenem Bajonett zu durchſuchen Die
Soldaten erklärten ſtets ſie ſeien auf der Suche nach
einem deutſchen Spion Einem der Opfer verſchwand
bei der Durchſuchung eine PfundNote

Die Kriegsopfer des engliſchen Hochadels

Jn wie ſchwerer Weiſe der engliſche Hochadel durch die
furchtbaren Verluſte des engliſchen Offizierkorps leidet und
förmlich dezimiert wird zeigt eine Zuſammenſtellung in der
NationalRevue Danach beziffern ſich die im Felde befind

lichen Mitglieder des Houſe of Lords auf 184 dazu kommen
4 ſchottiſche Peers und 25 irländiſche im ganzen 213 Ober
hauslords Acht Peers haben je 3 4 5 und g Söhne im
Heere Jnsgeſamt ſind 423 Söhne von Lords bei der Front
und davon ſind 203 als älteſte Söhne Erben des Titels und
Majorats 43 ſolche Erben ſind bereits tot und 19 verwundet
neben einer faſt ebenſo großen Zahl von Oberhausmitgliedern
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